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CGmpeßten I

einer Studie von Dr. peter
lloschka, dem l,eiter des Insti-
tutes für Angewandte Informa-
tionstechnik. Fazit dieser Erhe-
bung: Die Ivleinung der Bevöl
kerung
deren A

iiber .Computer' und
,uswir ist in vie-

und deut-
,thd.-

aWaäBe.'i:Di6
auf wlssen-

bei'den Benutzero von Informa-
tionstechnik ist die Arbeitslo-

Adam Petri, Leiter des lnstitu-
tes für Methodische Grundla-
!en, i
Tages.

m. letzten Referai des
Petri machte sich in

lich:,Der Kern dieses Mediums
mul! völlig interessenneutral
und damit besonders men-
schen-unähnlich sein."

Notiz am Rande des ,ScNoß-
taees": Vor dem Gelände der
GüID überreichte die .Frie-
densi nitiative von Mitarbeitern
der GMD' Bundesforschungs-
minister Riesenhuber einen 402
Unterschriften starken APPell

an die Bundesregie:'ung, cier
Stationierung neuer Mittc)-
streckenraketen ihre Zusiir:r-
mung zu verweiqern. Cruird:Aus fachwisseäschafrlicher
Sicht mache die Fehleranfällig-
keit und Nichtbeherrschbarkeit
komplexer militärischer Waf-
len3ysteme einen Krieg dureh

| ftnop.qterfchter denkbar.

gaH?z $?eErera!
GMD zeigte Perspektiven auf

mib Sankt Augustin. Compu-
ter: Die einen verbinden damit
die Angst vor einer technisier-
t€n Welt und. fttchten^..das
Etektronenhlrä.' ils r,llobkilläfi
die anderen lbewerGn'len, un':.
aulhaltsameh Förtschiitt' der
Technik .und die' aotwendige
Weiterentwicklung dei InJor-
mationstechnologie als ein
Muß, um Anschluß zu halten an
weltweite wirtschaftliche Be-
dingungen. Dieses Für' und
Wider sowie zukünltige Per-
spektiven der Arbeit mit dem
Computer erkor die Gesell-
schalt für Mathematik.und Da-
tenverarbeihrng (GMD) als zeu-
tralen Aspekt für den §chloß-
tag 1983".

.Informatjonstechnologi e
ei ne Gemeinschaf tsaufgabe von
Wirtschaft, WissenschaJt und
Staat' hieß denn auch das
Thema von Bundesforschungs-
minister Dr. Heinz Riesenhu-
ber. mit dem er gestern 'auf
Schloß Birlinghoven die Reihe
der Vorträge eröffnete. Die
Wettbewerbsf ähi gkeit der deut-
schen Wirtschaft in den näch-
sten Jahren werde in großem
Maße vom Fortschritt der Infor-
mationstechnik. abhängen. Bei
ihrer hohen Exportabhängig-
keit und dem zunehmenden
wirtschaltlichen Druck, vor al-
lem aus Japan und den USA,
könne es sich die Bundesrepu-
blik nicht leisten, den Anschlult
zu verpassen, erklärte Riesea-
huber vor 250 Gästen aus Wis-'
senschaft" Wirtschaft und Poli-
tik. Mit einem umfas.senden
Regierungsbericht über die
Kommunikations- . und Infor-
ma§onstechnik sollen, so der
Minister, die Weichen für eine
langfrisüge Politik gestellt und
bessere Bedingungen für.Ent-
wicklungen auJ dem Gebiet der
Informationstechnik geschaf-
fen werden.

Diesen Anforderuneen und
äelen trägt auch die GMD
Rechnung. Vorstandsvorsi tzen-
der Professor Dr. Norbert Szy- ,perski betonte, da8 sich die
GMD durch Neuorientierung
ihrer Aufcaben und ihrer orsa-
nisatorisc-hen Struktur den An-
forderungen der Zukunft ge-
stellt habe. um ihren Beitrag
zur .Äufholjagd' der Bundesrel
publik im Bereich der Informa-
tio,nstechnik zu leisten. Szyper-
ski, dem die derzeilige-For-
schungskapazität,,einJ potenz
zu klein' ist, erwähnte in die-
sem Zusammenhang versEirkte ,Kontakt€ sowie gemeinsame itbjekte mit lndustrie und Wis- i

senschalt und die Einrichtuns Ivon t-orschunssstellen dei i
GMD an Univcrsitaten. I

sigkeit r.un Hauptargument ge.
gen den Uomputer geworden.
Dazu kocrne, so.Pmlessor Dr.
Detjef irfti.ller-Böling vrcn der
Universität Dortmu;d, m.rn-
gelnde Einbeziehuns der Be-
s.chaligien- in dj.e GestalU:ng
der neuen Sysieme am Arbeit§
platz.I Eln .gestiegenes nichtkon-
kretes Bedrohungsgefühl' stell-
te die GITID häufig als Assozia-
{on aul die Frage bach dem
Computer fest. biesem Um-
stand widroe+c sich Dr. Carl

"Ob diese Anstrensuneen er-
iolgreich sein werden," hängt
unter anderem auch davon ab.
wre ciie Bevölkerung zum Com-
puLer eingestellt ist". heißt es in
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einer Studie Gedanken über die
-Vermebschlichung' des Com-
puters, von vielen Bürgern als
Heilmittel gegen die Fuicht vor
einer übercomputerisierten und
damit unmenschlichen C,esell-
schdtangesehen-

Durch eine solche Enhrick-

sion des

lung würden jedoch alle Be.
fürchtungen weit übertroffen,
r*.arnte Petri, deru die Horrorvi-
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in rech
Compur
tlichem Sinne vor-

schwebte. Es müsse gelingen,

ters als Person

einer reali-
zu entwik-

die menschliche
harmonisch mit

k lebe. Der
Teil. eines

Vorstellungen von
sierbaren Zukunft
keln, in der
GesellschaJt

.- (..

der Computerr-echni
Coroputer solle als
informationstechnischen Ivledi-
ums entwickelt werden, das
gemäB seiner Be.stimmung .le-

liglich -der Verknüpfung von
Nachrichten diene. Petri*wört-

Fonchungrmlnlstor Or. Holnt Rlosanhuber' (llnka) 'und GI\{B'Vor-
rtandrvrnltrcndor Proferor Dr. l{orbert Srypcmkl bolm .Schlo8tag'.
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